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Halle 9 JuliKongreß deutscher Steinmetzen zu Halle a/S
am 6 7 und 8 Juli c II Tag Nach Eintritt in die
Tagesordnung wurde zunächst der Antrag Berlins Grün
dung eines Verbandes der deutschen Steinmetzen betreffend
endgiltig angenommen Die Wahl eines Vorortes für den
Verband wie die Berathung über das Krankenkassenwesen
wurden auf den folgenden Tag verschoben Bezüglich der
Regelung der Wanderunterstützung wurde beschlossen jeder
vertretenen Ortschaft aufzugeben innerhalb 4 Wochen ein den
lokalen Verhältnissen angepaßtes Regulativ einzuführen
Von der Gründung einer eigenen Fachzeitung glaubte man
aus Sparsamkeitsrücksichten absehen zu müssen und beschloß
sich mit der Redaktion der in Berlin erscheinenden Zeitung

Der Bauhandwerker betreffs öffentlicher Vertretung
der Steinmetzbranche in Verbindung zu setzen resp mit der
selben ein Abkommen zu treffen Bei der Berathung über die
Einführung eines allgemeinen Lohntarifes wurde nach eingehender
Berichterstattung von Worm Berlin beschlossen Jeder Ort
möge bei Ausarbeitung eines Akkordlohn Tarifes das orts
übliche Tagelohn diesem zu Grunde legen da nur dieses am
schnellsten zu einer Vereinbarung mit den Meistern führen
könne und würden diese es auch gewiß als einen Anfang zur
Besserung in dem jetzigen Submissionsverfahren begrüßen

Der Antrag Leipzigs die Unterstützung gemaßregelter
Mitglieder betreffend wurde mit dem Zusatz daß auch bei
Rechtsstreitigkeiten Unterstützung zu gewähren sei angenom

men Außerhalb der Tagesordnung gelangte dann noch
folgende Resolution zur einstimmigen Annahme In Er
wägung daß in vielen Städten Deutschlands der Mißbrauch
besteht den vollen Lohn erst nach Verlauf mehrerer Wochen
auszuzahlen beschließt der Kongreß mit allen Kräften für
die Abschaffung dieses Uebelstandes wirken zu wollen da er
den Steinmetzen in seinen Erwerbsverhältnissen schwer schädigt

Die Verhandlungen währten von Morgens 9 Uhr bis
zum Abend bei nur kurzer Unterbrechung am Mittag
Vertreten waren 21 Städte mit zusammen 2292 Mitgliedern

Königschießen Bei dem vorgestern stattgefun
denen Königschießen der Neumarkt Schützengesellschaft erschoß
Herr Restaurateur Seebe für Herrn Rentier Reiling die
Königswürde Der vorjährige König war bekanntlich Herr
Maurermeister Kuhnt Am Abend wurde das Fest durch
Concert und Ball verherrlicht

Kameradschaftlicher Kriegerverein 1870/71
In der am Montag stattgehabten Monatsversammlung
wurde die Ausnahme eines neuen Mitgliedes vorgenommen
und die Abhaltung des Kinderfestes in den Räumen des
Fürstenthales für Sonntag den 13 Juli festgesetzt

Verleihung von Ehrendiplomen Bei Ge
legenheit des 35 jährigen Stiftungsfestes der I Bürger
krankenkasse welches am Sonntag im Bellevue in solenner
Weise abgehalten wurde wurde nach gehaltener herzlicher
Ansprache des Vorsitzenden Herrn Schiefer und Ziegel
deckermeister Nebel den Mitbegründern der Kasse den
Herren Koch und Brandt je ein Ehrendiplom
überreicht

sGerettet, Der Schneider Seifert aus Magde
burg welcher am Sonntag aus der Ziegelwiese aufgefunden
und durch Zerschneiden der Ellenbogen seinem Leben ein
Ende zu machen suchte ist bereits wieder aus der kgl Klinik
entlassen worden

Fluchtversuch Der gestern früh versuchte Flucht
versuch dreier Sträflinge aus der königlichen Strafanstalt
wurde glücklicherweise vereitelt Der Eine wurde noch recht
zeitig beim Herabspringen vom Gerüst gefaßt den andern
Beiden gelang es allerdings aus der Anstalt zu entkommen
wurden aber sehr bald wieder eingebracht Wie verlautet
soll einer der Entsprungenen durch den Schuß welchen der
Nachtposten abgegeben starke Verletzungen davon getragen
haben

sBad Wittekind Die soeben veröffentlichte dritte
Kurliste unseres benachbarten Bades Wittekind weist 437
Kurgäste in 226 Parteien auf Die Frequenz des Bades
ist sonach in steter Steigerung begriffen

Beendete Schwurgerichtsperiode Am 8 d
wurde die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode beendet
Es lagen 16 Sachen zur Entscheidung vor Angeklagt
waren 18 Personen und zwar wegen Meineids 4 wegen
Sittlichkeitsverbrechens 7 wegen amtlicher Unterschlagung 1
wegen amtlicher Unterschlagung verbunden mit falscher Buch
führung 1 wegen Urkundenfälschung 1 wegen Brand
stiftung 2 wegen Todtschlags 1 wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolg 1 Davon wurden freigesprochen 2 Per
sonen von der Anschuldigung der Sittlichkeitsverbrechen resp
der Brandstiftung verurtheilt wurden 16 Personen und zwar
mit zusammen 28 Jahr 1 Monat Zuchthaus 8 mit zusam
men 8 Jahr 10 Monat 2 Wochen Gefängniß 8 Auf
zusammen 52 Jahr Ehrenverlust wurde gegen 11 aus
dauernde Unfähigkeit als Zeugen oder Sachverständige eidlich
vernommen zu werden gegen 4 Personen

Schöffengericht In der gestrigen Sitzung des
hiesigen königl Schöffengerichts I wurde in einer Verhand
lung der Arbeiter Wilhelm Wagner von hier wegen ge
leisteten Meineides auf Antrag der kgl Staatsanwaltschaft
sofort verhaftet und ins Gerichtsgefängniß abgeführt Der
Droguist Max Albert Haase aus Charlottenburg jetzt
hier in Haft wegen mehrfachen Betruges mit 1 Jahr Ge
fängniß vorbestraft war derjenige Patron welcher drei hiesige
Einwohner um Beträge prellte indem er ihnen vorspiegelte
er wolle ihnen den Alleinverkauf der von ihm vertriebenen
Möbelpolitur übertragen Er erhielt 1 Monat Gefängniß
zusätzlich zu der gegen ihn bereits erkannten Gefängnißstrafe

Dieb stahl Den Bemühungen unserer Criminal
Polizei ist es gelungen den am Sonnabend in einer hiesigen
Badeanstalt bestohlenen Handelsmann auch zu seiner bisher
verschwundenen werthvollen Kette mit Medaillon wieder zu

verhelfen und zwar wurden beide Gegenstände im Besitz eines
hiesigen Maurers vorgefunden der sie am Abend des Dieb
stahls von dem wiederholt mit Reife Route von hier fortge
wiesenen früheren Schreiber Reinhold Mahlo aus Gröbers
für nstto 50 gekauft haben will Mahlo hatte augen
scheinlich den Werth der Kette nicht gekannt sonst hätte er
sie wohl schwerlich für 50 H verkauft und der qu Maurer
will sie im Dunkeln gekauft haben um sich so jeder Hehlerei
srei zu fühlen

Staudesamt Halle Meldung vom 8 Juli
Aufgeboten Der Tischler Gottfried Eduard Busch

Töpferplan 6 und Wilhelmine Anna Spaarmann alte
Promenade 12 Der Kaufmann Karl Wilhelm Theodor
Heynemann Neunhäuser 1 und Anna Elise Schock kleine
Ulrichstraße 27 Der Kaufmann Karl Hermann ittramer
Magdeburgerstraße 45 und Marie Döhler gr Brauhaus
gasse 15 Der Gerichtsschreibergehilfen Assistent Wilhelm
Alexander Fettback und Friederike Wilhelmine Minna
Kramer Eisleben Der Amtsrichter Paul Hermann
Sonntag Gilgendurg und Anna Elise Liebermann Halle

Geboren Dem Former Friedrich Stahl Bahnhof
straße 10 ein S Bruno Willy Dem Bäcker Karl
Hädrich Taubengasse 4 ein S Johannes Kurt Paul
Dem Kaufmann Alexander Michael Marienstraße 9 ein
S Friedrich Wilhelm Martin Ein nnehel S Entb
Jnstitut Dem Böttcher Eduard Gerstenberger großer
Sandberg 8 ein S Paul Otto Willy Dem Gelb
gießer Heinrich Bär Wuchererstraße 31 eine T Sophie
Wilhelmine Agnes

Gestorben Die Wittwe Johanne Dorothee Philipp
geb Dölitzscher 79 I 5 M 17 T Schlaganfall Dom
platz 5 Der Dienstknecht Ferdinand Schöbel 21 I
5 M 23 T Lungenentzündung Klinik Des Rentier
Albert Ferdinand Berndt Ehefrau Friederike Karoline geb
Zeising 69 I 7 M 15 T, Alterschwäche Poststraße 9

Des Oberlehrer Dr Richard Lehmann T Marie 11 I
12 T Diphtheritis Diakonissenhaus Der Fabrik
arbeiter August Banse 50 I 8 M 8 T Tuberkulose
Diakonissenhaus Des f Handarbeiter Hermann Riedel
T Antonie 1 I 4 M 13 T Enteritis Brunnengasse 3

Des Kesselschmied Franz Mordau S 1 M 13 T
Krämpfe Diemitz Der Bahnwärter Karl Wiehle
36 I 10 M 21 T Meningitis Klinik

Im Monat Juni 1884 wurden in der Stadt
alle 250 Kinoer als geboren angemeldet 143

männlichen und 107 weiblichen Geschlechts darunter 31
uneheliche Abarten 5 männliche und 4 weibliche von
hiesigen 13 männl und 9 weibl von auswärtigen Müttern

Von 233 Kindern sind die Eltern evangelischer

9 katholischer2 Mosaischer6 gemischter ConfessionAls verstorben sind angemeldet 89 Personen männlichen
und 63 weiblichen Geschlechts 152 dazu 12 Todtgeburten
sind 164 Todesfälle

Alter der Verstorbenen

unter 1 Jahr 22 männl 20 weibl Geschl
1 15 5

2 5 9 7

6 15 5 2
s

16 20
21 30 6 2

s

31 40 4 3
s

41 60 14 12 s

61 80 14 11
über 81 1

89 Männl 63 weibl Geschl
147 waren evangelischer und 5 katholischer Konfession
Es waren 60 männl und 38 weibl ledig 25 männl

und 12 weibl verheirathet 3 männl und 12 weibl ver
witwet 1 männl und 1 weibl geschieden

Geboren wurden 250 Todesfälle 164 mithin 86 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 49 geschlossen

Staudesamt Giebichenstetu
Meldung vom 5 Juli

Geboren Dem Bahnarbeiter A R Baumgarten
ein S kl Brunnenstraße 1 Dem Müller C F Neh
ring ein S Gosenstraße 4s

Gestorben Des Fabrikarbeiter E O Römhild
T 1 M 22 T Krämpfe Brunnenstraße 28a Des
Barbier F C W Busch T 2 M 8 T Brechdurchfall
Reilstraße 23

Meldung vom 7 Juli
Eheschließung Der Korkschneider F Kuschalka

Halle und W M E Linke Hohestraße 7
Geboren Ein unehel S Böckstraße 4 Dem

Fabrikschmied F C Mangatter ein S Hohestraße 7
Dem Lackirer T F W Erdmann ein S Auguststraße 62

Dem Fleischermeister C F A Thurm eine T Reil
straße 9

Gestorben Des Steinsetzer H G Jlgener T
2 I 3 M 17 T Abzehrung Advokatenstraße 5

Meldung vom 8 Juli
Eheschließung Der Fabrikarbeiter F C Er

misch Auguststraße 65 und W O E A Trauendorf
Reilstraße 26

Gerichtssaal
Halle 9 Juli

Schwurgericht Sitzung vom 8 Juli
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beisitzer Holtze und Stahlschmidt Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Buchholz Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Wippermann Rechtsanwalt für Matern

Dr Rüffer Rechtsanwalt für Wilde

Als Geschworene wurden ausgeloost Anders Palzow Photo
graph aus Halle Joachimi Gutsbesitzer aus Strenz Nanndorf
Keck Oeconom aus Schkopau Klapproth Kaufmann aus Eisleben
Kramer General Agent aus Halle Körber Gutsbesitzer in Sylda
Mnlertt Rentier aus Halle Meyer Rittergutsbesitzer aus Schönne
witz NM Gutsbesitzer aus Peißen Reichardt Gutsbesitzer aus
Grötz Thieme Gutsbesitzer aus Untermaschwitz von Wuthenan
Kammerherr aus Hohenthurm

Die unverehel Bertha Matern in Halle geboren am S Juni
18K3 einmal wegen Diebstahls bestraft war des Kindesmordes be
schuldigt Am 17 Mai d Js Nachmittags wurde in der Nähe des
Dorfes Mötzlich neben einem Ackerstücke in einer Furche liegend ein
etwa mit einer Hand hoch Erde bedeckte völlig unbekleidete Leiche
eines nur wenige Tage alten Kindes weiblichen Geschlechtes aufge
funden Im Auftrage des Gemeindevorstandes wurde dieselbe durch
die Leichenfrau aufgehoben und abgewaschen Die gerichtliche Ob
duktion ergab Erstickungstod In Luftröhre Kehlkopf Rachenhöhl
auf der Zunge e fand sich eine schleimige zähe Masse Sandkörnchen
Kohlen und Pflanzentheilchen wesentlich Erdmasse ebenso im Magen e
auf der Zunge ein Stückchen Stroh Beim Auffinden war der Mund
geschlossen Gegen den Schädel waren Gewaltthätigkeiten ausgeführt
an der Stirn war ein Schorf sichtbar am linken Stirnbein eine
Blutunterlansnng Die Angeklagte wurde am 24 Mai als Mutter
des Kindes ermittelt Sie war am 3 Mai in hiesiger Klinik von
einem nicht gerade kräftigen Kinde entbunden und bis 14 Mai ärzt
lich behandelt worden Künstliche Ernährung des Kindes hatte statt
gesunden Am genannten Tage wurde die Matern entlassen Mit
dem im Allgemeinen gesunden Kinde will sie in das Feld nach Mötz
lich gegangen sein und da sie sich schwach gefühlt dort niedergesetzt
haben Von einem Gewitterregen überrascht will sie das völlig durch
näßte Kind in ihr Jaqnet eingewickelt auf den Schoß genommen und
sich darüber gebeugt haben Das Kind sei erschöpft gewesen und
Krämpfe seien eingetreten und sei es kurz darauf verstorben worauf
sie es unbekleidet in die Ackerfurche gelegt und Erde darüber ge
breitet habe

Die Möglichkeit daß das eingewickelte Kind erstickt sei stellte sie
nicht in Abrede da sie sich über dasselbe habe beugen müssen nm es
vor der Witterungseinwirkung zu schützen Angeklagte war mittellos
und ohne Unterkommen sie sollte von ihrer früheren Wirthin nur
ohne das Kind wieder aufgenommen werden Kurz vorher war sie
in ein Liebesverhältniß getreten Die Anklage ging daher von der
Ansicht aus daß ihr das Kind lästig geworden sei Der erwähnten
Wirthin hatte sie zudem auf deren Befragen entgegnet daß das Kind
in der Klinik bereits verstorben sei ihrem Liebhaber erklärte sie daß
sie das Kind untergebracht habe Ueberdies stand sie unter Sitten
polizei

Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig wegen Todtschlags
beantragt Das Verdict der Geschworene lautete diesem Antrage
gemäß doch unter Annahme mildernder Umstände Auf Antrag des
Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof aus 5 Jahr Gefängniß und
Ehrenverlust auf gleiche Dauer

Der Güterezcpedient der Thüringer Eisenbahn Friedrich Wilhelm
Wilde aus Halle am 17 April 183V geboren verheirathet noch
nicht bestraft verwaltete die Gitterexpeditionskasse des Thüringer
Bahnhofes in Halle Als im Januar d I die Kasse einer Revision
unterzogen wurde ergab sich für das aus dem Frachtkassenjournal
zusammengestellte und danach von Wilde abgelieferte Monatssoll der
Kasse eine Differenz von 20 indem durch Baarbestand Fracht
rückstände und der Kasse überwiesen aber noch nicht abgelieferte
Gelder die Summe von 2VS1 67 H zu belegen war aber nur
2071 67 H nachgewiesen werden konnten Derselbe war deshalb
angeklagt 2V dem Eisenbahnfiskus gehörige Gelder welche er in
amtlicher Eigenschaft erhalten hatte als Beamter sich rechtswidrig
zugeeignet und in Beziehung auf diese Unterschlagungen die zur Ein
tragung und Kontrole der Einnahme bestimmten Bücher unrichtig
geführt und verfälscht zu haben

Der Staatsanwalt betragte das Schuldig Das Verdikt der
Geschworenen lautete auf Schuldig nur wegen Unterschlagung in amt
licher Eigenschaft empfangener Gelder Entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschaft vernrtheilte der Gerichtshof den Angeklagten
zu 3 Monaten Gefängniß

Provinzielles
Lauch st ädt 5 Juli Ein bedauerlicher Unglücksfall

ereignete sich gestern im benachbarten Groß Gräfendorf Der
24 Jahre alte Stellmachergeselle Friedrich Beßler daher ent
lieh sich von einem dortigen Oebster eine Vogelflinte um
nach einem Vogel sogen Würger zu schießen der sich auf
einem Baume niedergelassen hatte Die qu Flinte mag
wohl lange Zeit nicht in Gebrauch und die einzelnen Theile
in Folge dessen eingerostet gewesen sein denn beim Abdrücken
derselben zerbarst plötzlich das Schloß und zerschmetterte dem
p Beßler den linken Unterarm Der Unglückliche mußte
wegen dieser schweren Verletzung in der Klinik in Halle auf
genommen werden

Benden Kreis Delitzsch 5 Juli Vorgestern Abend
gegen 7 Uhr stürzte die Scheune des hiesigen Schulzen
Beyer wie ein Kartenhaus in sich zusammen so daß nur noch
die vier Umfassungswände stehen Wenige Minuten vorher
hatten vier Leute die mit Rapsdreschen beschäftigt waren die
Scheune verlassen Das Gebäude ist erst im Jahre 1850
erbaut und vor dem Einstürze ist nicht das geringste Auf
fällige zu bemerken gewesen Das Holz befand sich wie jetzt
noch ersichtlich in gutem Zustande

Naumburg 5 Juli Einem jungen Manne hier
widerfuhr beim Schießen das Unglück daß ihm das Teschin
rohr zersprang und drei Finger wegriß sowie den Arm er
heblich verletzte

Magdeburg 7 Juli Gestern Abend spielte sich
im Gartenlokal der Korte schen Bierhalle eine aufregende
Scene ab Am Nebentische des Stammtisches für die Herren
Offiziere war einer jungen Frau ein Thier unter dem Kleide
in die Höhe gekrochen und durch Schütteln der Kleider nicht
zu entfernen Nach Umbinden der Stelle am Kleide wo
das Thier von außen gefaßt wurde entpuppte es sich im
Saale einige Minuten später als eine Ratte größter
Sorte

Nordhausen 8 Juli Gestern Abend gerieth die
Einwohnerschaft unserer Oberstadt in nicht geringe Aufregung
Gegen 9 Uhr brachten mehrere junge Leute den Körper
des in der Hagenstraße wohnhaften Schneidergesellen Knoll
getragen und erzählten derselbe habe sich mittelst eines Re
volvers in den Mund geschossen Kurze Zeit vorher war
derselbe mit seinem Mädchen in Begleitung noch mehrerer
junger Leute nach dem nicht weit von der Stadt gelegenen

Gesundbrunnen unter dem sogenannten Kuhberge gegangen
war dort höchst fidel und ausgelassen gewesen und hatte dann
plötzlich einen Revolver hervorgezogen mit dem er einen
Schuß in die Luft abfeuerte Gleich darauf hat er ihn
jedoch an den Mund gesetzt und durch den Aufschrei de Z
Mädchens erschreckt war seine Hand mit der Schießwaffe



bis an den Hals heruntergeglitten um sich hier zu entladen
Die Kugel ist dem Unglücklichen durch den Hals in das
Genick gedrungen und hat hier die Zunge weggerissen ohne
jedoch den erwünschten Tod zu bringen Die Motive der
That sind unbekannt

Zeitz Am 5 d Nachmittags wurde die 22 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Anna Marie Raabe von Werdau unter
halb des oberen Pleißenwehres entseelt aus dem Wasser ge
zogen Dieselbe kehrte in den frühesten Morgenstunden mit
ihrem Geliebten dem 20 jährigen Fabrikarbeiter Keßler aus
Ruppertsgrün von einem Vergnügen zurück und wollen die
selben wie Letzterer behauptete an der bezeichneten Stelle
abgerutscht und in den Mühlgraben gefallen sein Diese An
gabe bleibt schon deshalb räthselhast weil der an dem Mühl
graben bez der Pleiße hinführende Weg welchen Beide pas
sirt haben mit einer festen Barriere versehen ist Merkwür
dig dürfte aber auch sein daß Keßler um die Rettung der
Raabe sich wie es scheint gar nicht gekümmert hat Keßler
war gefänglich eingezogen worden er hat sich aber in der
Nacht zum 7 d in seiner Zelle erhängt

Aus den Nachbarstaaten
Bad Elster 7 Juli Schön Wetter zeigten die

Barometer an der Wettersäule schon seit 10 Tagen und
diese Thatsache allein war hinreichend den Besuch unseres
Curortes ungemein zu heben und den anwesenden Gästen
den Aufenthalt zur rechten Sommerlust zu machen In
ganzen Schaaren schwärmen die Besucher durch die mit
schönen Wegen durchzogenen herrlichen Waldungen und sind
fröhlich und guter Dinge Zu Wagen werden Ausflüge
gemacht nach dem hohen Stein bei Erlbach dem Kapellen
berge nach Franzensbad Asch Roßbach zc Gute Fuß
gänger besteigen auch die nahe an Elster gelegenen und
durch den Adorfer Gebirgsverein gekennzeichneten Höhen
von Arnsgrün Remptengrün Jugelsburg zc dabei zeigt
es sich doch daß auch für Elster ein Gebirgsverein recht
segensreich wirken könnte denn seitdem der frühere Ver
schönerungsverein eingegangen ist oder wenigstens seine
Thätigkeit nicht mehr weiter ausgeübt hat überläßt man
die Herstellung der Wege die Aufstellung von Ruhebänken zc
lediglich dem Staate

Cholera Epidemie
Dem Berliner Tageblatt ist folgende ernste Nachricht

durch ein Privat Telegramm aus Karlsruhe vom 8 ds
Nachmittags 3 Uhr 20 Minuten datirt zugegangen

Vom Bezirksamte in Constanz wurde ein Cholera
Todesfall und zwei Erkrankungen nach hier gemeldet Der
Medizinalrath Dr Arnsperger ist nach Constanz abgereist
Das gestern erfolgte Dementi der amtlichen Karlsruher
Zeitung scheint zweifelhaft

Das Dementi der Karlsruher Ztg scheint sich darauf
bezogen zu haben daß die Fälle in Constanz keine asiatische
sondern vliolerg uostras seien Hoffentlich ist nur Letzteres
der Fall aber wir sind der eindringlichen Mahnung des
Professors Virchow eingedenk welcher sagte es sei unter
jetzigen Umständen Pflicht jeden auch jeden zweifelhaften
Cholerafall als asiatische Cholera zu betrachten und demge
mäß zu behandeln Stellt sich nachher heraus daß es nur
Lkolsrs nostras war desto besser Aber abwarten mit
energischen Jsolirungs und Bekämpfungs Maßregeln bis der
Charakter der Krankheit zweifelsohne entschieden das sei
zu spät und ein Verbrechen gegen die übrige Bevölkerung

Geheimrath Koch hat in Toulon bei seinen Studien
und Experimenten die Unterstützung eines deutschen Medi
ziners Ein Arzt aus Frankfurt am Main Dr Libbertz
der sich mit epidemischen Krankheiten speziell beschäftigt hat

sich I r Koch angeschlossen um unter seiner Leitung die
Cholera zu studiren

Geheimrath Koch besuchte das Marinespital und be
gann seine mikroskopischen Arbeiten mit den Doktoren Strauß
und Roux welche er aus Aegypten kennt

Was Paris betrifft so wird wie schon verschie
dentlich gemeldet amtlich der Gesundheitszustand als vor
züglich geschildert man könne behaupten in Paris bestehe
weder eine Cholera noch eine Cholerine und Fälle von
Diarrhöe seien in diesem Jahre sogar seltener als im ver
gangenen Der Direktor des Hauptspitals von Paris äußerte
sich wie die Neue Freie Presse berichtet dahin das Wort

uosirg s sei kürzlich in Paris mit Unrecht ange
wendet worden Mittwoch sei ein Kranker gebracht worden
der an höchst leichter Cholerine litt er war auch sehr bald
geheilt Derartige Fälle kommen alle Jahre vor und bei
der großen Hitze sei nur zu verwundern daß ihrer nicht mehr
vorkommen auch seien solche Fälle ganz unabhängig von der
Epidemie in Toulon Auch dieser Direktor klagt über Wasser
mangel in Paris dies fürchte er am meisten wenn wirklich
eine Epidemie nach der Hauptstadt käme Paris braucht
zehnmal mehr Wasser als es hat einzelne Vorstädte haben
einfach gar kein trinbares Wasser

Bern 8 Juli Der Bundesrath hat die Direktionen
der Schweizer Westbahn und der Schweizer Centralbahn
letztere für die Strecke Basel Bern sowie die Negierungen
der westlichen Kantone angewiesen die Vorschriften be
treffend die Cholerapolizei befolgen die Reisenden auf den
Schweizer Eingangsbahnhöfen gegen Frankreich inspiziren und
choleraverdächtige Personen in Absonderungslokale unter
bringen zu lassen

Rom 5 Juli Von der lobenswerten Rigorosität
der hiesigen Behörden in Bezug auf die Sanitätsmaßregeln
hat soeben der berühmte französische Romancier Jules Verne
einen überraschenden Beweis erhalten Im Hütel d Angle
terre Via Bocca di Leone erschienen vorgestern Abend
plötzlich der Präfekt der Polizeipräsident der Bürgermeister
Polizei Inspektoren u s w alle mit besorgten Gesichtern
und mit noch besorgteren Fragen nach einem im Laufe des
Tages dort angelangten Fremden Man hatte erfahren
daß ein Reisender mit Familie aus Frankreich und zwar
nicht auf dem Landwege sondern direkt von der Küste bei
Porto d Anzio eingetroffen sei wohin ihn ein eigenes Fahr

zeug gebracht habe Alle Welt glaubte daß man eS mit einem
Flüchtling aus Toulon oder Marseille zu thun habe und
die Behörden waren schon in Verzweiflung darüber daß
aller Wachsamkeit zum Trotz das Gespenst der Cholera sich
könne eingeschlichen haben Auch als auf telegraphische An
frage in Fiumicino die Antwort eingetroffen war daß die
Dacht St Michel mit zehn Mann Besatzung und der
Familie Jules Verne s an Bord bereits vor zwei Monaten
aus Frankreich abgesegelt sei daß sie inzwischen Malta
Syrakus Neapel Casamicciola und Porto d Anzio berührt
und an letzterem Orte sieben Passagiere gelandet habe war
man hier noch nicht beruhigt Es wurde telegraphisch Ordre
nach Porto d Anzio gesendet das noch dort befindliche Ge
päck der Reisenden nicht nach Rom zu senden so daß wie
es heißt Herr Jules Verne sich in der Unmöglichkeit befand
seine Kleider zu wechseln Erst nachdem ein Polizeikom
missar sich nach Porto d Anzio begeben und von der Un
schädlichkeit des Dutzend Colli überzeugt hatte konnten die
selben den Weg nach der Hauptstadt nehmen

Rom 8 Juli Die Regierung hat für die Pro
venienzen aus der Schweiz die gleichen Maßregeln ange
ordnet wie für diejenigen aus Frankreich

Toulon 8 Juli Seit heute Vormittag 11 Uhr
sind hier 6 Personen an der Cholera gestorben

Marseille 8 Juli Die Zahl der seit heute Vor
mittag 11 Uhr hier an der Cholera gestorbenen Personen
beträgt 4

Aix 8 Juli Hier sind heute 3 Personen an der
Cholera gestorben

Vermischtes
Berlin 6 Juli Am 29 v M hat sich wie die

Kreuzzeitung nachträglich meldet in der Strafanstalt zu Moa
bit ein Sträfling der Arbeiter Richard Würtz aus Berlin
unter merkwürdigen Umständen in seiner Zelle erhängt Der
Selbstmörder war ein gänzlich verkommener Mensch acht Mal
mit Gefängniß bestraft trotz seiner Jugend 23 Jahre ver
bissen und verbittert Derselbe hatte sich zur Ausführung
seines Vorhabens in seiner Zelle dermaßen verbarrikadirt daß
ein Oeffnen derselben mit gewöhnlichen Mitteln unmöglich
war außerdem hatte er sich mit einem schweren Stück Eisen
von seiner zerschlagenen Strickmaschine bewaffnet und drohte
jeden zu erschlagen der die Zelle beträte Während der Zeit
daß Anstalten zum Erbrechen der Thür gemacht wurden hatte
er sich vor den Augen der Beamten dieselben konnten
durch ein Beobachtungsloch in der Thür sehen erhängt
ohne daß man es hindern konnte

Berlin 7 Juli Zwei junge Königstiger sind am
gestrigen Sonntag im Raubthierhaus unseres Zoologischen
Gartens zur Welt gekommen Die Thierchen haben die
Größe einer halb ausgewachsenen Katze die kleinen Tiger
sind äußerst munter und machten schon wenige Stunden
nach der Geburt kleinere Wanderungen durch den Käfig

Barmen 7 Juli Ueber einen sechzehnjährigen Mör
der berichtet die Elb Ztg Große Aufregung unter den
Anwohnern der Hofstraße erregte gestern Nachmittag der nach
folgende schauerliche Fall Lebrecht Henkels ein elternloser
16 Jahre alter Bursche welcher bei seinem Schwager an der
Hofstraße 3 Aufnahme erhalten hat und dort für sich ein
Söllerzimmer als Schlafraum bewohnt hat die etwa 11 Jahre
alte Emilie Auf dem Thye Tochter des an der Hofstraße 1
wohnenden Abtheilungsgeometers August Auf dem Thye
gestern Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr in seinem Schlaf
zimmer mit einem sogenannten Hackmesser erschlagen die Leiche

nach dem Keller geschleppt und sich selbst sodann mit dem
selben Messer den Schädel derart verletzt daß zum Zwecke
ärztlicher Behandlung die sofortige Aufnahme des jungen
Mörders ins Krankenhaus erfolgen mußte Nach eigener
Angabe des Henkels hat derselbe mit jenem unglücklichen
Kinde welches bei ihm im Schlafzimmer sich aufhielt und
Bilder besah Streit bekommen und dieses ihn dabei durch
Schimpfreden wie Stockfisch Schafkopf ze gereizt Er
habe in Folge dessen aus der eine Treppe tiefer gelegenen
Küche das Hackmesser seines Schwagers heraufgeholt und hier
mit dem Kinde fünf Schläge auf den Kopf gegeben so daß
dasselbe sogleich todt zu Boden gestürzt sei Die Leiche habe
er um sie vor der Hand zu verbergen nach dem Keller ge
schleppt und dann sich selbst tödten wollen

Kreuznach 7 Juli Die Zahl der Fremden ist
aus 2579 gestiegen Unter den neuerdings eingetroffenen
Gästen befinden sich der Herzog von Grazioli mit Familie
aus Rom sowie Prinz Friedrich Karl von Hohenlohe
Oehringen aus Karlsruhe Das Gastspiel deS Meinin
gen schen Hofschauspielers Herrn M Morisson im hiesigen
Saison Theater hatte einen glänzenden Erfolg die Bor
stellung von Shakespeare s Othello fand trotz der Hitze
vor ausverkauftem Hause statt Am Montag wird sich
der Künstler in der Rolle des Uriel Acosta von unserem
Publikum verabschieden Das Concert des Kölner Män
nergesangvereins Liederkranz soll am 20 ds Mts
stattfinden

Eins 7 Juli Die gestrige Curliste verzeichnet eine
Frequenz von 7554 Personen wovon 4681 als Curgäste
und 3873 als Passanten zur Anmeldung kamen Der bel
gische General Goffinet und der Fürst und die Fürstin zu
Solms Braunfels befinden sich unter den neuerdings ange
kommenen Gästen An unserem Cursaaltheater beendete
in der verflossenen Woche Herr Georg Engels vom Deut
schen Theater in Berlin ein dreimaliges sehr beifällig auf
genommenes Gastspiel

Bad Ottenstein im sächsischen Erzgebirge zählt zu
den vorzüglich geleiteten Bädern des Königreichs Sachsen die
Jahr aus Jahr ein sich einer lebhaften Frequenz erfreuen
und unter ihren Curgästen alle Länder und Nationalitäten ver
treten sehen Die klimatischen Verhältnisse sind die denkbar
günstigsten und bietet nervenschwachen und blutarmen so wie
allen der Erholung bedürftigen Personen alle Vorbedingun
gen zu einer erfolgreichen Cur Die Einrichtungen des Bades
sind durchaus modern und allen Ansprüchen gewachsen ein
tüchtiger Arzt leitet die sorgsame Behandlung der Curgäste

und die Verpflegung soll wie das bekannte Bäderlexikon
des Herrn Hofrath Flechsig speziell hervorhebt allseitig sehr
gerühmt werden Daß man im sächsischen Erzgebirge die ge
waltigen Aufenthaltskosten der großen Luxusbäder nicht kennt
ist bekannt man genießt bei verhältnißniäßig geringem Auf
wand die Vorzüge eines geordneten und gut eingerichteten
Badelebens und hat Gelegenheit zu den genußreichsten Ge
birgstouren

Mne mysteriöse Geschichte über den Lebenslauf
eines einstigen armen Schreibers jetzt hochangesehenen Man
nes erzählt die Nowosti folgendermaßen In der Eisen
bahnwelt herrscht gegenwärtig eine gewisse Aufregung weil
einer der tüchtigsten Finanzmänner den Posten des Verwal
tungspräsidenten der schen Bahn ablehnt Für diesen
überaus einträglichen Posten welcher gegen 60 000 Rubel
jährlich einbringen soll ist u A ein höherer Verwaltungs
beamter dieser Bahn in Aussicht genommen der im Jahre
1857 als einfacher ganz untergeordneter Schreiber in der
Verwaltung der Zarskoje Sselo Bahn für eine Monatsgage
von nur zehn Rubeln diente Er war anspruchslos und be
scheiden und erfüllte gewissenhaft seine Pflicht Eines Tages
erhielt er von dem Erbauer der Zarskoje Sselo Bahn Herrn
F v Gerstner einen Zettel des Inhalts daß der Konsul
der Stadt Frankfurt a M Kaufmann Plitt ihn zu sprechen
wünsche und er sich daher ain folgenden Morgen zu ihm be
geben möge Kaufmann Plitt war einer der Gründer dieser
Bahn und besaß gegen 2000 Aktien derselben Er bewohnte
damals am Admiralitätsquai ein luxuriös eingerichtetes Quar
tier welches der zu ihm hinbestellte junge Schreiber schüchtern
betrat Nach Verlauf einiger Minuten erschien der Konsul
ein untersetzt gebauter Mann mittlerer Größe mit einer klei
nen Glatze Er ließ den jungen Schreiber ihm gegenüber
sich setzen und fixirte ihn dann scharf mit den Augen ohne
ein Wort zu reden Dem jungen Mann war die Situation
sehr peinlich er senkte verwirrt den Blick und schwieg gleich
falls Endlich richtete der Konsul die Frage an ihn ob er
sich auf seine Bescheidenheit und Zurückhaltung verlassen könne
Ohne über die Bedeutung dieser Frage nachzudenken bejahte

er sie Nach Ihrem Gesichtsausdruck zu urtheilen sind Sie
zurückhaltend und verschlossen und verstehen zu schweigen
Nach einer kurzen Pause fuhr er fort Waren Sie
gestern im Sommergarten Ja aber nur kurze Zeit

Sie haben mich dort gesehen Ja Arm in Arm
mit Schon gut mit einem Wort Sie haben mich
gesehen Ich habe Sie nun herbestellt um Sie zu fragen
ob Sie im Stande sind darüber was Sie gestern im Som
mergarten gesehen haben keinem Menschen auf der ganzen
Welt ein Wort zu sagen Ich bin nicht daran gewöhnt
Klatschereien zu veranlassen Nun das ist gut Zur
Belohnung werden Sie zum Buchhalter in unserer Verwal
tung ernannt und erhalten von mir zum Andenken diese
Kleinigkeit Mit diesen Worten übergab ihm der Konsul
ein Päckchen Diese Kleinigkeit bestand in 25 Aktien der
Zarskoje Sselo Bahn jede zu 200 Rubel Von diesem Tage
an begann der nunmehrige Buchhalter Carriere zu machen
Nach Verlauf von kaum fünf Jahren nahm er schon eine
recht bedeutende Stellung in der Verwaltung der Bahn ein
und bald darauf ging er eine reiche Heirath ein All sein
Geld verwandte er zum Ankauf von Bahnaktien und zur Zeit
der Eröffnung der Warschauer und der Nikolaibahn war er
nicht allein in seiner Verwaltung sondern auch in der ganzen
Eisenbahnwelt ein hochangesehener Mann Inzwischen war
sein Wohlthäter der frühere frankfurter Konsul schon längst
gestorben nicht ohne ihm in seinem Testamente die Summe
von 50000 Rubel vermacht zu haben Bis zu dieser Stunde
weiß wie das genannte Blatt schreibt der Prätendent auf
den Präsidentenposten in der Verwaltung der Bahn nicht
wofür ihn der verstorbene Konsul und Gründer der Zarskoje
Sselo Bahn so reich belohnt hat

sEin Hoch stapler Am 10 Februar d I nahm
unter dem Namen Alfred Klingenberg ein elegant gekleideter

etwa 28jähriger Mann in einem dicht bei den Linden be
legenen HStel in Berlin Wohnung Bei einem zufälligen
Besuch des von dem Fremden bewohnten einfachen Zimmers
machte der Hötelbesitzer die Wahrnehmung daß dessen zahl
reiche Gepäckstücke mit dem Namen v Zeuner signirt
waren Bald darauf stellte sich auch Alfred Klingenberg dem
Hötelier als Freiherr v Zeuner vor der unter diesem Namen
längere Zeit im Centralhötel gewohnt und beim Beziehen
des neuen Hötels den Namen Klmgenberg nur gewählt um
von Verwandten unbelästigt hier noch einige Zeit zu wohnen
Herr v Zeuner der im Caplande eine große Besitzung sein
Eigen nennt und in dem Kriege der Engländer gegen den
Zulukönig sich einen Orden verdient haben will lebte hier
auf großem Fuße Am 24 Februar verlangte er seine
Hotelrechnung und als ihm diese überreicht wurde übergab
er dem Hötelier eine Anweisung auf die Natalbank in Afrika
in Höhe von 300 Dem Hotelier wurde es nicht schwer
diese Anweisung bei einem hiesigen größeren Bankhause zu
begeben Herr v Zeuner der während seiner hiesigen An
wesenheit bei einem Marmorwaarenfabrikanten Grabdenkmäler

für seine früher hier verstorbenen Aeltern bestellt und bei
dieser Gelegenheit eine Tochter dieses Grabsteinfabrikanten
kennen gelernt die er überall als seine Braut ausgab ver
lebte noch einige Tage in dem HStel und reiste dann nach
England ab nachdem er wiederum dem Hötelbesitzer eme
zweite Anweisung auf die Natalbank in Höhe von 110
zur Begleichung der Resthötelschuld übergeben hatte Vor
einigen Tagen hat der Hötelbesitzer die beiden Anweisungen
auf die Natalbank unter Protest mit erheblichen Kosten wie
der einlösen müssen da bei diesem afrikanischen Bankinstitute
der Herr Baron kein Guthaben mehr besitzt Die von dem
Freiherrn von Zeuner dem Hötelier übergebenen beiden An
weisungen sind auf Chekbücher Formulare der Natalbank aus
gestellt die auch den mit dem Jncasso hier betrauten Bankier
zur anstandslofen Annahme der Anweisungen veranlaßten
Es unterlag keinem Zweifel daß Herr v Zeuner der in
zwischen aus Amerika ein Lebenszeichen von sich gegeben bei
der Natalbank ein Guthaben besessen dies aber auf das ihm
gegebene Chekbuch längst abgehoben und dann die ihm ver



bliebenen Blätter dieses Chekbuches da er sich sagen mußte
daß die Bank diese Anweisungen nicht einlöst in betrügerischer

Weise weiter begeben hat Die von dem Vorfalle benach
richtigte Criminalpolizei ist gegenwärtig damit beschäftigt zu
ermitteln ob der afrikanische Hochstapler der in hiesigen Ball
localen viel Geld verschwendet hat noch weitere Betrügereien
mit Anweisungen auf die Natalbank verübt hat In einer
von einem Photographen Unter den Linden von dem afri
kanischen Grundbesitzer aufgenommenen Photographie wovon
ein Exemplar die Criminalpolizei sich ausgebeten hat der
Herr Baron sich wie die Ger Ztg sagt mit der ihm an
geblich verliehenen englischen Auszeichnung photographiren
lassen und sich hier namentlich in Officierskreifen vielfach
bewegt Eine steckbriefliche Verfolgung des adligen Herrn
der bald vier Monate Vorsprung hat dürfte wohl ohne Er
gebniß sein

sEin interessantes Portrait Napoleon s I s
entwirft Wertheimer in seiner so eben erschienenen Geschichte
Oesterreichs und Ungarns im ersten Jahrzehnt des neun
zehnten Jahrhunderts wie folgt Schon als Knabe hatte
Napoleon den Instinkt daß sein Wille über dem aller An
deren herrschen was ihm gefalle ihm auch gehören müfse
In seiner Seele gährte und stürmte es ununterbrochen Er
sehnte sich nach Herrschaft und gehörte zu jenen Naturen
die nur in der Ausübung der Macht die Ruhe ihres Ge
müthes finden Für ihn giebt es nichts so Schlechtes auf
Erden um davon zurückgestoßen zu werden wenn es ihn
nur um eine Minute früher in den Genuß der Macht ein
zusetzen vermag Zu Talleyrand sagte er Eine Feigheit
Ach was liegt mir daran mögen Sie wissen ich fürchte
nicht eine solche zu begehen wenn sie mir nur nützlich ist
Noch jung ist er in der Wahl seiner Mittel schon ein voll
kommener Macchiavelli die Gesinnung hat für ihn keinen
höheren Werth als ein weithin gesehenes Aushängeschild das
man je nach Belieben ummalen lassen kann Eine hochbe
gabte Frau die wie so viele Andere mit ihr zuerst geblendet
von der Größe seines Genies die reinste Begeisterung für
seine Persönlichkeit empfand dann aber aufgeklärt über seine
wahre Nalur sich von ihm zurückgestoßen fühlte hat ihm
den Vorwurf gemacht daß es nichts Niedrigeres als feme
Seele gäbe daß er keine Hochherzigkeit keine wahre Größe
kmne Vielleicht ist sie mit solchen Behauptungen zu weit
gegangen Gewiß ist daß er seinen Calcul nie auf die
edlen Leidenschaften der Menschen aufbaute und wenn ja
daß er sie dann nur zu dem Zwecke in den Kreis seiner
Berechnungen zog um sie zu mißbrauchen Niemand war
jedoch ein größerer vollendeterer Meister in der Kunst die
Menschen für sich mit Enthusiasmus und sast willenloser
Hingebung zu erfüllen als eben er Vom gemeinen Sol
daten bis zum General zog Alles mit Todesverachtung be
geistert durch sein ganzes Wesen hinaus aus s Schlachtfeld
Dieser Teufel von einem Menschen nannte ihn sein

Schwager der kühne Reitergeneral Murat ich kenne
keine Furcht aber er er imponirt mir schrecklich Schon
seine ganze Persönlichkeit kündigte den außergewöhnlichen
Menschen an In seiner ersten Jugend war Napoleon sehr
hager und von grünlich gelber Gesichtsfarbe später ging
dieselbe in eine marmorne Blässe über die in jeder Hinsicht
mit seinem ewig gährenden Innern aufs lebhafteste contra
stirte Von Gestalt war er klein und keineswegs vortheil
haft gebildet zur Entschädigung hierfür hatte ihm die Natur
schöne Füße und Hände verliehen Wie zuweilen selbst die
größten Menschen mit körperlichen Vorzügen zu prunken
pflegen so liebte es auch Napoleon seine wohlgeformte Hand
bewundern zu lassen Ein Hauptreiz seiner sonst in allen
ihren Bewegungen äußerst linkischen Erscheinung ruhte im
Gesichte welches im Profile sogar schön zu nennen war
Durch die mächtige Stirne und den Schnitt der Nase er
innerte es an die classischen Gesichter des Alterthums Die
Schmeichelei welche mitunter das Richtige zu treffen pflegt
sagte sofort von ihm Er habe die kurze Gestalt Alexander s
und den classischen Kopf Cäsar s Ein überaus großer Zauber
lag in seinem Lächeln Napoleon kannte die berückende Macht
desselben und wußte daß Niemand diesem Reize zu wider
stehen vermöge Er hatte blaugraue Augen die in der
Regel glanzlos vor sich hinsahen und seinem Antlitze in
ruhigen Momenten einen melancholischen Ausdruck verliehen
Wie der größte Schauspieler hatte er vollkommene Gewalt
über das Spiel seiner Augen Plötzlich ohne jede Vermitt
lung wie im Sprunge konnte er von der größten Ruhe
zur wildesten Geberde übergehen Dann nahmen seine Augen
einen schrecklich drohenden Blick an dem selbst die phleg
matischesten Gemüther nicht Trotz zu bieten vermochten

sVon indischen Gauklern In einer Reise
Erinnerung an Ceylon wird in dem N Wiener Tagblatt
erzählt Wir hatten schon viel gehört von den berühmten
indischen Jongleurs und Taschenspielern Endlich hier in
Gampolla hatten wir Gelegenheit uns von der Wahrheit
ihres Rufes zu überzeugen Nach dem Essen welches aus
sehr guten Fischen aus dem vorbeifließenden Mahavika Ganga
dem landesüblichen Curry und vorzüglich gebratenen jungen

wilden Pfauen bestand waren wir in der angenehmsten
Stimmung in unsere Schaukelstühle gelehnt der Vorstellung
der Jongleurs und Zauberer beizuwohnen Der Zauber
künstler saß mit seinem Weibe auf dem tennenartig ge
stampften Boden und wir befanden uns in seiner unmittel
baren Nähe Er nahm den Kern einer Mango eine ganz
köstliche sastige Frucht in der Größe einer frischen Feige von
welcher Lady Brassay in ihrem reizenden Werkchen
in tkö luuAbvÄin sagt man müsse diese Frucht mit auf
gestreiften Aermeln essen dabei sich von Niemanden beobachtet

wissen um sich ganz und gar dem unvergleichlichen Genusse
dieser süßen leicht nach Terpentin schmeckenden herrlichen
Frucht hinzugeben Der Gaukler schabte mit einem alten
Tischmesser eine kleine Grube in den festen Lehmboden legte
den Kern hinein und deckte denselben mit der aufgekratzten
Eide zu darüber wurde nun ein alter Sack gelegt und unter
fortwährendem Murmeln strich der Mann mit seinem Rame
zan über den Sack hin und her Nach einer Weile nahm
er den Sack weg und zu unserem Erstaunen sahen wir ein

ganz kleines frisches Pslänzchen mit zwei Blättern aus dem
Häufchen gewachsen er bedeckte diese junge Pflanze wieder
mit dem Sack erneutes Murmeln und Streichen nach
kaum einer Minute entfernte er wieder den bedeckenden Sack

und siehe da die kleine Pflanze hatte sich zu einem 4 Zoll
hohen Stämmchen gekräftigt Abermaliges Zudecken und
gleiches Gebühren nach weiterem Verlauf von zwei Minuten
wieder Aufheben des Sackes und ein frisches vollkommen
grünes junges Mangobäumchen etwa 30 Centimeter Höhe
bot sich unsern Blicken Das wiederholte sich drei bis vier
mal und schließlich kam unter dem verdeckenden Sack der
jetzt schon einen ziemlichen Hügel bildete ein kleiner Baum
mit ausgebildeten Aesten und Laub von zweidrittel Meter
Höhe zum Vorschein Dies wiederholte sich ein letztes Mal
und an dem Baume hing eine frische reife Mango welche
wir abzupflücken eingeladen wurden Wir thaten dies und
in dem Augenblicke verschwand der Mangobaum wieder
unseren sehenden Augen Kein europäischer Taschenspieler
war bisher im Stande dieses reizende Kunststück nachzu
ahmen

sRecht empfindliche Strafen hatte man im
mittelalterlichen Deutschland oft für verhältnißmäßig recht
unbedeutende Vergehen So existirte im alten Goslar die
Strafe der Beißkatze Sie wurde angewendet wenn sich
zwei Frauen öffentlich beschimpft hatten Jede der Misse
thäterinnen nämlich setzte man auf ein Gerüst und steckte sie
mit den Köpfen so durch ein Brett daß die Gesichter fast
aneinanderstießen aber ohne daß sie sich irgendwie rühren
oder berühren konnten In dieser Lage mußten die beiden
Frauen oft mehrere Stunden aushalten und das Publikum
bildete Spalier dabei Eine andere Strafe für die Frauen
welche nicht Frieden halten konnten war die des sogenannten

Backsteintragens Sie existirte in mehreren deutschen
Städten Die Schuldige mußte nämlich nachdem ihr mehrere
Steine im Gewicht bis zu 100 Pfund an den Hals gehängt
worden in Begleitung eines Knechts des peinlichen Gerichts
durch die Stadt schreiten und die Verhöhnungen der Leute
dabei natürlich über sich ergehen lassen Die Strafe des
sogenannten Bäckerschupsens pflegte man früher in Nürn
berg über diejenigen Bäcker zu verhängen welche zu leichtes

Gebäck verkauften Der Attentäter wurde in einen ringsum
geschlossenen weit geflochtenen Korb gesetzt dieser an einen
riesigen Waagebalken gehängt und dann so lange entweder
in den Fluß oder in einen mächtigen Wasserbottich getaucht
bis der Betrüger vor Nässe und Schrecken fast bewußtlos
war In und um Bamberg endlich herrschte der Brauch
daß man kinderlose Ehemänner auf Stangen vor das Thor
hinaustrug und dort in einen Teich warf Sobald er sich
aber aus dem Wasser herausgeholfen stand es ihm frei
einen der Umstehenden herzuholen welcher dann eben so ein
gewässert ward Als einst Markgraf Friedrich von Baireuth
durch Kerspach unweit Bamberg kam wurde grade eine solche
Wiedertaufe vollzogen Der Landgraf sah mit vielem Ver
gnügen zu ohne indeß eine Ahnung davon zu haben wie
schnell die Reihe auch an ihn kommen könne Ehe er sich
dessen vermuthete geschah es in der That Anfänglich
machte dem Fürsten der Einfall Spaß als aber die ganze
Dorfschaft seinen Wagen umringte und ihm vorstellte daß
das ein auf uralte Gewohnheit gegründetes Recht sei mußte
er gute Miene zum bösen Spiel machen und sich entschließen
den Drängenden nicht nur einen Gulden zur Zeche zu
schenken sondern ihnen auch seinen Läufer zu überlassen den

sie alsdann zur Bekräftigung ihrer Rechte an des Mark
grafen Stelle ganz gehörig badeten

sFrauenmangel Dem Kiewlanin wird aus
dem Gouvernement Kiew geschrieben In dem Kirchdorfe
Wodoty Kreis Radomyfsl ist in letzter Zeit die Sterblichkeit
unter den Frauen so auffällig groß gewesen daß fast die
Hälfte der Bauern Wittwer sind Nicht minder auffällig ist
die Thatsache daß die Mädchen und Wittwen aus den Wodoy
benachbarten Dörfern nicht nach diesem ihrem Geschlecht so
verhängnißvollen Dorfe hin heirathen wollen Die hierdurch
erwachsene Weibernoth hat die Wodotinzen so weit gebracht
daß sie zu ganz ausnahmsweisen Mitteln greifen um wieder
zu Frauen zu kommen So z B begegnete der Bauer
Demid Kondratenko kürzlich auf der Landstraße einem Trupp
Arbeiterinnen die aus dem Tschernigowschen nach Wolhynien
zogen um sich zum Runkelrübenpflanzen zu verdingen Kon
dratenko ruft den Frauen zu Ist vielleicht Eine unter
Euch die mich heirathen würde Ich ertönte es
zurück und aus dem Haufen tritt vor Kondratenko eine
stramme Dirne hin Dann bitte ich Euch Alle zu Gast
sagt Kondratenko und der ganze Haufe folgt ihm auf seinen
Hof wo kurzer Hand eine Verlobungsfeier improvisirt wurde
Hierauf verabschiedete sich die Braut von ihren Freundinnen

und am anderen Tage machten sich die Verlobten auf den
Weg zu den Eltern der Braut um sich trauen zu lassen
Kondratenko s Erfolg brachte das ganze Dorf in Aufregung
alle Wittwer fanden feine Methode höchst praktisch halten
seitdem alle durch das Dorf ziehenden Frauen an und machen
ihnen durchaus ernst gemeinte Anträge Indeß ist es noch
Keinem so geglückt wie Kondratenko So z B lud der
Bauer Prokop Dobisha einen ganzen Trupp Wallfahrerinnen
zu sich ins Haus verwandte mehrere Rubel auf Bewirthung
und Musik aber als er mit seinem Anliegen vorkam fand
er kein Gehör denn alle Frauen waren verheirathet Dobisha
ist aber durch diesen ersten Mißerfolg nicht entmuthigt er
geleitete die Pilgerinnen wieder bis zur Landstraße und ge
denkt sein Glück bei anderen Wallfahrerinnen zu versuchen
die in großer Zahl nach Kiew pilgern

sEin russischer Zeitungs Censor über
Gutenberg Das Warschauer Amtsblatt Warschawski
Dnewnik Warschauer Tageblatt erzählt in seiner Nummer
vom 21 v folgende eben so charakteristische als interessante
Thatsache Vor einigen Jahren befand sich in Wilna eine
sehr bedeutende Amtsperson welche mit der Presse sehr viel
zu thun hatte und dieselbe nicht leiden konnte Zu dieser
Person kam eines Tages einer der untergebenen Beamten und

sagte Ich bin gekommen um Ew Excellenz anläßlich

meiner Abreise ins Ausland meinen Abschiedsgruß zu sagen

Nun mit Gott glückliche Reise gab die Amtsperson
mürrisch zur Antwort Werden Excellenz keine Aufträge
ertheilen fragte der auf Urlaub gehende Beamte Nein
was für Aufträge soll ich Ihnen denn geben Uebrigens

Werden Sie nicht bei Gelegenheit Frankfurt am Main
passiven fragte die Amtsperson Jawohl erwiderte
der Beamte Dann seien Sie so gut dort das Denkmal
Gutenberg s aufzusuchen und ihm anstatt meiner ins Gesicht
zu spucken war der wörtliche Auftrag der Excellenz

jOpfermuthiger Frauen Kultus Unter
der Regierung König Karls des Zweiten von England lebte
die unter der Herrschaft Cromwells begraben gewesene Freude

und Lebenslust wieder auf und feierte ein lautes ungebän
digtes Auferstehungsfest So war denn auch der Dienst und
die Verehrung schöner Frauen in England zu einem an das
deutsche Mittelalter erinnernden Kultus geworden Unter
anderen oft ziemlich extravaganten Sitten war diejenige be
sonders eigenthümlich daß ein Herr sobald er die Gesund
heit einer Dame trank irgend ein Stück seiner Kleidung in
die Flamme des Kamins schleudern und ihr zu Ehren ver
brennen mußte und daß alle übrigen anwesenden Herren ge
zwungen waren mit dem gleichen Kleidungsstück das Opfer
feuer zu nähren

Bei einem Gastmahle das Sir Charles Sedley seinen
Freunden gab bemerkte einer derselben daß der Wirth eine
äußerst kostbare Spitzenkravatte trug Er beschloß sich einen
Scherz mit ihm zu machen erhob sein Glas leerte es auf
die Gesundheit Aphra Behn s der geistreichen Freundin
Buckhingham s und schleuderte seine Kravatte in die Flam
men Sir Charles merkte die Absicht machte aber gute
Miene zum bösen Spiel Seine schöne Brüsseler Spitzen
kravatte ward gleich den weniger kostbaren seiner sämmt
lichen Gäste ein Raub der Flammen bei ihrer Asche aber
that er das Gelübde eine auffällige Rache zu nehmen an
dem welcher ihn dazu gezwungen wie an Allen welche dieser
Handlung mit schadenfroh lächelnder Miene zugesehen hatten

Schon in der nächsten Woche ließ er aus s Neue Ein
ladungen ergehen an Alle welche dem ihm so theuer gewor
denen Feste beigewohnt hatten und bewirthete sie auf eine
höchst splendide Weise Gegen Ende der Mahlzeit als be
reits das Dessert aufgetragen war erhob er das mit perlen
dem Champagner gefüllte Glas und rief Auf das Wohl
der Herzogin von Portsmuth

Alle thaten jubelnd Bescheid In demselben Augenblicke
aber öffnete ein Diener dem Winke seines Herrn gehorchend
die Thür und herein trat ein Zahnarzt bewaffnet mit allen
den schrecklichen Instrumenten welche zu einer Zahnoperation
nöthig sind Ohne eine Miene zu verziehen ließ sich Sir
Charles die für den Verlust eines Zahnes nöthige Lage geben
und einen schadhaften Zahn ausziehen den er dann trium
phirend in das Feuer schleuderte

Wohl oder übel mußte die ganze Tischgesellschaft seinem
Beispiele folgen und sich Einer nach dem Anderen den von
der Etiquette vorgeschriebenen Regeln unterziehen um so
mehr als die Dame der diese Ovation dargebracht wurde
die beim Könige allmächtige Herzogin von Portsmouth war

Von diesem Tage an vermied man es eine Zeitlang
mit Sir Charles Sedley bei einem Festessen zusammenzu
treffen außerdem aber war man bemüht das Aufheben einer
Sitte ernstlich anzustreben die zu so bedenklichen Ausschrei
tungen führen konnte

sDie Universitäten Europas Nach dem
von Brachelli herausgegebenen Werke Die Staaten Europas
4 Auflage hat Deutschland gegenwärtig 22 Universitäten

mit 2011 Lehrenden und 25 442 Studirenden Oesterreich
hat 10 Universitäten mit 979 Lehrkräften und 15 573 Studi

renden England besitzt 8 eigentliche Universitäten und
7 sogenannte Colleges welche insgesammt 509 Lehrer und
18170 Studtrende haben Frankreich besitzt keine staatlichen
Universitäten sondern nur Fakultäten und zwar 13 juristische
11 medizinische Fakultäten 15 medizinische Vorbereitungs
schulen und 30 Morütßs clss soisusss st äs Isttrss welche
insgesammt 1184 Lehrer und 15 526 Studirende ausweisen
Außerdem giebt es in Frankreich 5 katholische Universitäten
Italien hat 17 Staats und 4 sreie Universitäten mit 1655
Lehrern und 11728 Studirenden Rußland 8 Universitäten
mit 709 Dozenten und 10 305 Studenten Dänemark Schweden
und Norwegen zusammen 4 Universitäten mit 243 Lehrern
und 3425 Studirenden Holland 5 Universitäten mit 192
Lehrern und 1685 Studirenden Belgien 4 Universitäten mit
253 Lehrern und 4072 Studenten die Schweiz 6 Univer
sitäten mit 375 Dozenten und 2031 Studenten Spanien
10 Universitäten mit 475 Lehrern und 13 722 Studenten
Rumänien 2 Universitäten mit 87 Lehrern und 693 Studenten
Portugal Griechenland Serbien und die Türkei besitzen je
eine Universität

sEin Selbstmords Die Geschichte hat im
Wiener Polizeibericht gestanden sie ist also wahr wäre sie
das nicht wir würden es gar nicht wagen sie zu erzählen
Da trat ein hübsches Mädchen von wenig über 18 Jahren
in eine Apotheke und bat verschämt um 2 Deca Blau
säure Der Apotheker sah verwundert drein und wollte
sich schon weigern wer widersteht aber so leicht dem bit
tenden Blicke schöner Augen Er sagte nur er dürfe
eigentlich nicht und er thäte es gewiß nicht wenn nicht
Fräulein so ehrlich aussehe O ich bitte mein Herr

Sie werden gewiß keinen Mißbrauch damit treiben
O was denken Sie mein Herr und sie enteilt ein

Pulver sorgsam in Papier verpackt in den Händen Kops
schüttelnd und seltsam lächelnd sieht ihr der Apotheker
nach Die Inhaberin eines großen Modcwaarenladens in
der Stadt kommt Abends nach Hause und findet die
Tochter in Thränen ausgelöst beispiellos erregt aus dem
Sopha liegen Um Gottes Willen Kind was ist Dir

Die Tochter schlingt die Arme weinend um den Hals
der Mutter Verzeih verzeih ich muß sterben Ich
habe Chankali getrunken Da lies Die Mutter las
nicht so einladend die schön geschriebenen Briefe auch auf



dem Nachtkästchen lagen sondern schickte nach dem Arzt
der zunächst die Selbstmörderin anstaunte und dann die
Reste des Giftes prüfte deren sofortige Verwerthung zur
Bersüßung von Erdbeeren er der Mutter unbedenklich zu
gestand Wie wir nun auf das Bestimmteste mittheilen
können wird der Apotheker nicht verklagt und die ersehnte

Vernichtung einer Mädchenexistenz erfolgt demnächst auf
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege einer Trauung
Aus dem Mädchen wird eine Frau Woraus man auch
ersehen kann daß ein Selbstmord nur dann nützt wenn
er keiner ist

In Straßburg war dieser Tage das Gerücht
ve rbreitet ein Reisender sei mit der Cholera behaftet in
Straßburg angekommen Das Elfässer Journal schreibt
diesbezüglich Nach eingezogenen Erkundigungen haben wir
vernommen daß ein Handlungsreisender aus Straßburg sich
vor einiger Zeit nach Toulon begeben habe ohne zu wissen
daß daselbst die Cholera ausgebrochen sei Er bemerkte
daselbst bei einer Person mit welcher er gewöhnlich Geschäfte
machte einen starken Geruch von Carbolsäure und erfuhr
daß diese desinficirende Substanz als Maßregel gegen die
Cholera gebraucht worden sei Der Handlungsreisende wird
ängstlich läuft spornstreichs nach dem Bahnhof und wird
unterwegs wahrscheinlich in Folge der Angst von schreck
licher Diarrhöe ergriffen In Dijon hält er an sich zu
pflegen dann reist er weiter bis nach Nancy allein die
Diarrhöe hat ihn noch nicht verlassen Er kommt endlich
nach Straßburg und wird hier ärztlich behandelt Er wird
von seinem Uebel befreit werden sobald ihn die Angst nicht
mehr quälen wird

Reueste Mittheilungen
Berlin 9 Juli

Nach Beendigung der Manöver des 7 und
8 Armeekorps wird der Kaiser wahrscheinlich am
22 September ein Fest der westfälischen Stände in Mün
ster annehmen und am 23 oder 24 September in Koblenz
der Enthüllung des Goeben Denkmals beiwohnen Vorher
jedoch wird der Kaiser an einem noch näher zu bestim
menden Tage während seines Aufenthaltes in Schloß Ben
rath ein Fest der rheinischen Stände im Ständehause zu
Düsseldorf annehmen welches mit einer abendlichen Rund
fahrt durch die festlich erleuchtete Stadt beginnen soll auf
dem Wege bilden die Kriegervereine Schulen c Spalier
Im Ständehause wird ein Festspiel veranstaltet sodann

folgt ein Abendessen und zum Schluß eine Beleuchtung des
Kaiserliches nebst Feuerwerk

Das Allgemeine Gewerbeblatt knüpft an die
von Sr Majestät dem Kaiser an die Berliner Schuh
macher Deputation gerichteten Worte eine längere
Besprechung in welcher gesagt wird

Die Worte unseres erhabenen Heldenkaisers sind von
ganz hervorragender Bedeutung für den deutschen Handwerkerstand
Sie sind uns einerseits der untrüglichste Beweis dah die unter dem
deutschen Handwerkerstande wogende tiefgehende Bewegung bis zum
kaiserlichen Thron gedrungen sie zeugen aber auch andererseits un
widerleglich dafür daß an höchster Stelle die Bedeutung des Hand
werkerstandes als wichtigen und ausschlaggebenden Faktors voll und
ganz gewürdigt wird Wenn wir bedenken welch mächtige Stellung
unser ehrwürdiger Kaiser dem deutschen Reiche nach außen hin ge
geben wenn wir andererseits uns fortwährend überzeugen müssen
daß die Stärkung und Konsolidirung des Reiches nach innen durch
Ausführung der von allerhöchster Stelle angekündigten Resormpläne
durch uichtswürdigen Parteihader und Verfolgung von Geschäfts
Politik vereitelt wird so ist es Pflicht aller staatserhaltenden Ele
mente insbesondere des Handwerkerstandes welcher zu allen Zeiten
unerschütterlich fest und unverbrüchlich treu zu Kaiser und Reich
gestanden mit aller Entschiedenheit für die Socialreform unseres
Kaisers einzutreten Insbesondere wird und muß der Hand
werkerstand bei den nächsten Wahlen alle seine Kräfte einsetzen für
Durchführung der Reformpläne des Kaifers Unsere Stimme gelte
nur jenen Kandidaten die sich verpflichte einerseits für Besser
gestaltung der Lage des Handwerkerstandes im Sinne unserer be
rechtigten Forderungen voll und ganz einzutreten andererseits
unbeirrt von jedem Partei und Klubterrorismus als entschiedene
Gegner jeder Geschäftspolitik zu jeder Zeit warm und offen für
Kaiser und Reich voll und ganz für die Socialreform im Sinne
der kaiserlichen Botschaften vom 17 November 1881 und 14 April
1883 einzutreten In diesem Sinne wird die Handwerkerpartei an
die Wahlurne treten mit dem Rufe Fort mit aller Pnnzipienreitereil
Auf deutsches Handwerk für Kaiser und Reich I

Telegraphische Nachrichten
München 8 Juli Dr Sigl ist heute vom hiesigen

Schwurgericht wegen verleumderischer Beleidigung des Kriegs
ministers und einfacher Beleidigung von 4 Offizieren des
Generalstabes zu einer Gefängnißstrafe von 9 Monaten bei
sofortiger Verhaftung verurtheilt worden Von der Anklage
wegen Verächtlichmachung der Einrichtung des bayerischen
Generalstabs wurde Dr Sigl freigesprochen

Madrid 7 Juli Der König hat heute große Trup
penrevue abgehalten Der Prinz Ludwig Ferdinand von
Bayern und seine Gemahlin Maria de la Paz kehren dem
nächst nach München zurück

Madrid 7 Juli Deputirtenkammer Der Deputirte
Castelar hatte vorgestern und heute mehrfache Angriffe gegen

die Regierung gerichtet namentlich aber auf den Rückgang
der Bedeutung des Stimmrechts hingewiesen Der Minister
der öffentlichen Arbeiten Pidal widerlegte die Ausführungen
Castelar s und hob unter Bezugnahme auf frühere Reden
Castelar s die fortwährenden Widersprüche in dessen Ansichten
sowie die Thatsache hervor daß Castelar mit seinen Ansichten
vollständig vereinzelt dastehe und daß er von den Anhängern
Zorilla s perhorreszirt werde

Brüssel 8 Juli Bei den heute stattgehabten Wahlen
für den Senat hat die liberale Partei nach den bis jetzt
vorliegenden Resultaten in Gent 4 Sitze in Verviers 2 und
in Tournai einen verloren In Brüssel und in mehreren
anderen Orten sind Stichwahlen nothwendig Bis jetzt dürfte
die katholische Partei im Senat über eine Majorität von
10 Stimmen zu verfügen haben Nach den nunmehr
vorliegenden definitiven Resultaten der heutigen Senats
wahlen hat die katholische Partei im Senate abgesehen von
den noch erforderlichen Stichwahlen jetzt eine Majorität von
17 Stimmen

Paris 8 Juli In Pauillac hält das Messagerie
Schiff Congo aus Brasilien kommend Quarantäne da
es während der Ueberfahrt zwei Todte an gelbem Fieber
an Bord hatte

London 8 Juli Heute Nachmittag traten die finan
ziellen Beigeordneten der Konferenz im auswärtigen Amte zu
einer Sitzung unter dem Vorsitze des Lord Schatzkanzlers
Childers zusammen Am nächsten Freitag soll eine weitere
Sitzung stattfinden

London 8 Juli Das Oberhaus lehnte die Wahl
reformbill in zweiter Lesung mit 205 gegen 146 Stim
men ab

Chicago 8 Juli Die demokratische Nationalkon
vention ist heute Mittag hier zusammengetreten Hubbard
aus Texas wurde zum provisorischen Präsidenten gewählt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 Juli Abends
1,92 am 9 Juli Morgens 1,90 Meter

An Geschenken wurden
15 Mark aus dem Vergleiche in Sachen F I

durch Herrn Schiedsmann Güttner und
1 Marl aus dem Bergleiche in Sachen B W

durch Herrn Schiedsmann Becker zur Armenkasse gezahlt
Halle den 7 Juli 1884 Die Armendireltion

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bereits eingetretene heiße Jahres

zeit wird hiermit ans Grund des F 3 der Straßen Polizei
Ordnung vom IS September 1879 angeordnet daß die
Straßen Rinnsteine von jetzt ab bis ans Weiteres ÄKiSv
und zwar bis Morgens 7 Nhr zu reiuigeu und zu spülen find

Halle den 3 Juni 1884
Die Polizei Verwaltung

Polizei Verordnung
Unter Aufhebung der Verordnungen vom 10 November 1865 und 8 August 1866

wird hierdurch auf Grund der M 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat Folgendes verordnet

Z 1 Einrichtungen welche einen üblen Geruch verbreiten wie Abtritte Urinir
anstalten Dünger und andere Gruben Schlammfänge Gossen Gräben und Kanäle sind
durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fortwährend in einem gestanksreien Zustande
zu erhalten

Z 2 Der Inhalt der Abtritte Abfall und Düngergruben darf nur nachdem der
selbe durch gehörige Desinfektion gestankfrei gemacht aus den Lagerorten entfernt werden
Ebenso sind nach erfolgter Räumung sowohl die vorgenannten Anlagen als auch die durch
die Räumung beschmutzten Theile des Grundstückes wie der Straße gehörig zu desinfiziren

Z 3 Für die pünktliche Jnnehaltung dieser Vorschriften sind die Hausbesitzer und
Vizewirthe verantwortlich soweit es sich nicht um Räume handelt über welche einem An
deren die ausschließliche Verfügung zusteht

In diescm Falle trägt letzterer die bezügliche Verantwortlichkeit
Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit einer Geldbuße bis

zu neun Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet
Halle a S den 30 Juni 1875 Die Polizei Verwaltung

Vorstehende Verordnung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß die
Exekutivbeamten angewiesen sind bei Konstatirung einer Uebertretung der fraglichen Vor
schriften die erforderliche Desinfizirung auf Kosten der Verpflichteten sofort vornehmen zu
lassen wenn dieselbe nicht binnen drei Stunden nach der ersten Aufforderung erfolgt ist

Halle a S den 3 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die öffentlichen Schutz Pocken Jmpfungen finden von heute ab wiederum

im Saale des Bolksschnlgebäudes
und nicht mehr in den Schulzimmern Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis
4 Uhr statt

Halle a/S den 9 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung
Ein kräftiger Arbeitsbursche wird gesucht

Ferdi nand Dehne gr Steinstraße

Ein jüngerer kräftiger Hansbursche zum
15 Juli gesucht Bernburgerstraße 6

Ein Dienstmädchen welches in einer Re
stauration gedient und 2 Kellnerburfcheu
sofort gesucht Harz 48 Moritz

Eine unahängige Frau oder älteres Mäd
chen von austäudiaem Herkommen findet
in einem feiueren Bürgerhaus bei baldi
gem Antritt Stellung Hauptbedingung
Liebe zu Kindern und Unterstützung in
der Hausarbeit Adressen unter Z y
3N331 an Rudolf Mosse Brüderstraße 6
erbeten

Ein junges Mädchen zur

Wartung eines Kindes
für den Nachmittag gesucht

Geiststratze 32 im Laden

Anst Dienstmädch ges Landwehrstr 2
Ein älteres reinliches unabhängiges Mäd

chen sucht Aufwartung Zu erfragen
kl Schloß gasse 7 part

Mädch auf Herrenarbeit ges Steg 20,1

Ein kräst Mädchen vom Lande sofort ges
durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ein anst Mädch f Küche u Haus welches
auch waschen u plätten kann sucht 1 oder
15 Aug Stelle Zu erfr Brunnenpl 4 III

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Carl Wolter aus Sacken Kreis Poppelau in Schlesien

zuletzt in Leimbach ca 20 Jahr alt welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Mansfeld
abzuliefern

Halle a/S den 5 Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

rR88 5l i vikr i K
Die Tischlerarbeiten zum Neubau der Volksküche in der Brunoswarte veran

schlagt zu 548 sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis zum

14 Juli I Bormittags 1 hr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 8 Juli 1884 Der Stadtbaurath
Lohaufen

Sammelstelle
für Cigarrenlöpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Köni ,straße 30
Hildebrandt Maurermstr Wucherers 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Holel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Jnlius Lüderitz Harz 25
Roseublatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz Köuig Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern
I Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen werden gesucht u nachgewiesen d
Pauline Fleckinger Leipzigers 6

Mädchen f Küche u Hausarbeit zum
15 Juli u 1 Aug f sehr gute Stellen sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Laden mit Wohnung zu vermiethen Zu
erfragen Gartengasse 8 Kohlengeschäft

Zu vermiethen
eine Herrschaft Wohnung mit Garten Prome
nade Bernburgerstraße 15

Zu vermiethen
große herrschaftliche Etagen

Heinri ch str 1 am Fried richsplatze
Zum 1 Oktober ist in meinem Hause

Dachritzgaffe Nr 1 die II Etage Umstände
halber anderweitig zu vermiethen

Gr Ulrichstr 16 Vaixt
Parterre Wohnung 3 St K K u Zub

I Oktober zu vermiethen Brunoswarte I6a II
vkIitW zkgr8trg 886 7

IrkUiMieliö ModnunA s 300 x 1 0 t
u vkrmiötdkn

I Etage
3 Stuben 5 Kammern Küche u Zubeh per
1 Oktober zu beziehen Nähe der Bahn

Franckens traße 7 part

Eine Wohn für 40 H z 1 Oktbr an einz
Leute zu v ermiethen gr Rittergasse 2

Hofwohnung parterre St K K an ruh
kinderl Leute auch ein größeres Part Zim
mer für einz Herrn vermiethet

Klausthorstraße 15
Möb l Zimmer zu verm Anhalterstr 10,1 r
Anst Schlafst elle Rathhausgasse 13 II
Stall f 2 Pferde z u verm Breitest 17

lirückvrstr I IZtaK
llnnnteibroedöll von 8 8 vlir AööSvkt

lui Itt8

7

Kalle 8clik lagsblatt
soviv kiir llv eltavxvnVvutsvdliliiÄs unct ües

KtrgnAsts Vki zelnvikAkniisit eitunAS
Verkiekn kostenfrei L,g,dg,ttk

Leipzig
Neues Theater

Donnerstag den 10 Juli 1884
Jdomeueus König von Creta

Große heroische Oper

Altes Theater
Donnerstag den 10 Juli 1884

Der Bettelftndent
Ein Kanarienvogel entflogen gegen gute

Belohnung abzugeben im Reichskanzler

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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